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Jem·Tag 
verletzt 

3agge·rfahrer, ein vierein­
; Mädchen und dessen 
:den leicht verletzt, der 
läuft sich schätzungswei­
OOEuro. . WR 

ln auf zwei weitere, die an 
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Durchsuchungen im 'Rocker-Mi- schraubt- das geht gar nicht", sagt 
lieu. Um genau dann voll auf der einer, der schon viele J ilhre dabei ist. 
Höhe zu sein., um psychisch wie kör- 4 7 ist er mittlerweile, drei Jahre hat 
pe'Hichfit zu sein, braucht es intensi- er noch vor sich- wenn ~r die jährli­
ves Training- und auch den Wettbe- chen Leistungsnachweise besteht. 
werb, wie er alle zwei Jahre in . · Im · nordrhein-westfälischen In­
:Oeutschland oder den Nachbarlän- netuninisterium ist man- sich der 
dem stattfindet. Sich miteinander ·Probleme bewusst. "Man 'kann nur 
vergleichen, vielleicht auch mal I für:den Job beim SEK werben", sagt 
Techniken und Taktik abschauen . Wolfgang Beus, Sprecher von In­
und sich motivieren ..: dafür sei der . nenminister R~lf Jäger. Im Moment 
Wettkampf ideal, ist sich der Dort~ aber gebe ·es noch kein Problem. 
munder Polizeipräsident sicher. Wie lange noch, ist offen. GeiJ.aue · 
"Pho

1
enils:" hapen seine Leute die Zahlen über nicht besetzte Stellen 

Übung getauft, wie das frühere · will das Ministerium . jedenfalls 
Stahlwerk, wie den See,·ab.er vor al- nicht preisgeben ... 
lern wie dEm Vogel aus der griethi- . 

· sehen Mythologie. "Der aus der 
Asche emporsteigt und sich neuen 

Fotostrecke und Video ·unter 
www.wr.de/sek . · 

Gemeindebund-schließt erneute 
Verfassungsklage nicht aus 

Das kündigte der Spitzenverband in Uima q.n 

Von David Huth 

Unna. Der . Städte- und Gemeinde­
bund NRW erwartet schwierige Ver~ 
handlungeil mit der Landesregie- · 
rung. Es geht um die Frage, wie in . 
Zukunft die Lasten für die deutsche 
Einheit berechnet und auf die Kom­
munen verteilt werden. Auf der Sit­
zung seines Finanzausschusses in 
Unna forderten die Vertreter des Ge­
meindebunde's ein faires Berech-. '. 
nimgsmodell. 

Die bisherige Regelung kippte das 
Landesverfassungsgericht in Müns­
ter Anfang Mai. Das sogenannte Ein­
heitslastenges~tz wurde 2010 von 
der schwarz~gelben Landesregie-

: rung b~~chlossen. 91 Kommunen 
hatten gegen das Gesetz geklagt. 

Nun 'muss das Innenministerium 
. . ( . . 

NRW emen neuen Gesetzesentwurf 
erarbeiten, an dem es auch die Kom­
munen .beteiligen will. Sofern das 

Land nicht zu Kompromissen bereit 
ist; will der . Gemeindebund erneut 

· vor das Verfassungsgericht ziehen. 
,;wir möchten das nicht, aber aus­
schließen können wir es auch· 
nicht", sagt Claus Hamacher, Fi­
nanzbeigeordneter des kommuna­
len Spitzenverbandes. 

Das Land, so fordert es der Ver­
band, soll die Lasten für die Einheit 
·mit realistischen Zahlen berechnen. 
Die Lasten setzten sich aus den Zah­
lungen für den Fond Deutsche Ein­
heit (Solidarpakt II) und den Gel­
dem aus derri Länderfinanzaus-

. gleich zusammen, die seit 1995 an 
die rieuen · Bundesländer gezahlt 
·werden. Das Land berechnet den 
•Länderatisgleich .aber immer noch 
riach dem Stand von 1995. Mittler­
weile zahlt NRW deutlich weniger in 
di~seri Topf, womit laut Verfassungs­
gericht nicht · auszuschließen sei, 
dass die Städte zu viel zahlen. 
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Von Carsten Neumann 
Lüdenscheid. Weil sie insgesamt 
300 000 Euro aus der Firma des Va-

. ters und Vetters abgezw:eigt haben 
.soll, steht seit gestern eine 42-jährige 
Lüdenscheiderin vor Gericht. Allein 
45 000 Euro soll sie ihrer Mitange­
klagten - einer "spirituellen Lebens~ 
beraterin" - überwiesen haben. In · 
neuneinhalb Stunden Verhand­
lungsmarathon ging es weniger da­
rum, die Tat nachzuweisen, da beide 
die Beteiligung einräumen. Thema 
waren .vielmehr die verschiedenen 
Versionen, auf die sie sich eingelas­
sen hatten. Da ging es um vermeintli­
chen sexuellen Missbrauch durch 
den Vetter, einen Ehemam1 aus Gha­
na für dessen Einreise nach 
Deutschland Geld benötigt wurde ... 

Undbevor es zum Urteilkam, wur­
de die Verhandlung am Abend ver­
tagt - wegen eines Schwächeanfalls 
der Mitangeklagten. · 

"Termindruck" 
kommt Lkw-Fahrer 

teuer zu stehen 
Von Rainer Spindier 
Unna/Köln. Zu 2400 Euro Geldstrafe 
verurteilte das Amtsgericht Unna 
einen Lkw-Fahrer aus Köln, wei!'er 
den Fahrtenschreiber seines Lastwa­
gens mit der Chipkarte eines ande­
ren Kollegen manipuliert hat. In we­
nigstens 106 Fällen hatte der Kölner 
die Karte eines anderen, nicht mehr 
aktiven Laster-Fahrers missbraucht, 
um so die eigenen, gesetzlich yoi:ge­
schriebenen Lenk- und Ruhezeiten 
zu umgelfen. Als Gründ für sein Ver­
haJten gab er ;,Teirnindruck qer Auf­
traggeber" an. An die Karte des Ex­
Kollegen war der 59-Jährige gekom- · 
men, weil dieser wegen eines ande­
ren Deliktes festgenommen worden 
war, die Beamten da,bei aber verga­
ßen, auch seine.p.ersonifizierte Chip-
' karte zu beschlagnahmen . . 

02)2 . ., . 



........................ - .. - - ------... --..-.~~~;~:.~.v;~erw 

i;eeun'g ,a.,ht Jahre 
schriften-Aktion 
hen Dorfstraße und Auf dem· Winkel erneuert 

: bekommt endlich einen Fußweg. Die Anwohner freut es. FOTO: HENRYK BROCK ·, 

1asterter 
ter Bür- · 
bis drei 
er Rad-/ 
/Oll 1,50 
hn wäre 
cheiben 
n.Autos 

dürfen halb auf dem Gehweg auf · 140 000 Euro. Davon müssen die 
markierten Parkstreifen parken. Anwohner nach dem Kommunal- .. · 
Di.e G~dstückseinfahrten blei- abgabengesetz 60 000 Euro tragen. 
bennatürlich frei. Pro Quadratmeter · Grundstücks-

Nutzungsfläche kommen in etwa 
Die Kosten · '2,80 Euro auf -die betroffenen An-
Der komplette Ausba1..1 des Gehwe- i.Vohner zu. · 
ges kostet nac~ erster Schätzung 

Reaktionen der Bürger 
' Die Bürger begrüßten Dienstag- _ . 

. abend die Maßnahme: Särgen äu­
ßerte ein Landwirt, ob seine Land­
maschinen noch die Straße nutzen 
können (können sie). Verkehrssi­
cherheit wird groß geschrieben. 
Dass· die Baumscheiben als Stra­
ßenhindernisse den, Verkehr ab-

. bremsen (eigentlich Tempo 30) be-· 
grüßten die Anwohner, eine der 
fünf soll e.twas verschoben werden. 

n·mte Junkie-Altenheim zu . 
. . . 

.Gemeindebund 
kritisiert 

Kreisumlag·e. 
Ausschuss tagte in . 

tJnnas Rathau? 

Von David Huth 
Unna. Die Kreisumlage kritisiert der 
Städte- und Gemeindebund NRW 
schon lange. Auf der 148. ·Sitzung 

· seines Finanzausschusses stand das 
Thema erneut auf der Tagesord­
nung. Der Ausschuss tagte in Unnas 
Rathaus. "pie Belastung durch die 
Kreisiunlage", so Claus Hainacher, 
Beigeo'rdrieter des Verbandes, · 
·"schränkt den Handlungsspielraum . 
det Gemeinden stark ein." 

So geht alleine in der Stadt Unha 
jeder dritte Euro an den Kreis. Von 
114 Millionen Euro, die der Stadt in 
jedem Haushaltsjahr zur Verfügung 
stehen, muss sie 37 Millionen Euro 
an den Kreis abführen.· Das ist eine · 
immense Belastung für eine Stadt, . 
die versucht ihren Haushalt auszu­
_gleichen, . findet Kämmerer Karl­
Gustav Mölle. Obwohl im Kr~is Un­
na nicht Über die Köpfe der Gemein­
den hinweg entschieden wird, wie es 
in vielen anderen Regionen Nord­
rhein-Westfalens der Fall ist. ,Wir 
sprechen miteinander", bestätigt 
Möll'e. Es gibt Bürgermeister- und. 
Kämmerertage, an denen auf Kreis­
ebene auch über die Umlage gespro­
chen wird. Nichtsdestotrot:z; forde~ 
der Verband, dass .etwas verändert 
Wird. Unter anderem könnte er sich 

·vorstellen, dass die Kreisumlage ge­
deckelt wird. Dafür sollte der Kreis 
an Einnahmen durch Steuern wie 
beispielsweise der Grundsteuer be­
teiligt werden. Auch die Gemeinden · 

·. bei der Festset:z;ung der Umlage stär- , 
ker zu beteiligen, _sei vorstellbar. 
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Kinderpornos 
Haftstrafe auf 
Bewährung 

' . 
xt kommen, die iri Hemmerde-Dreihausen leben · ' Unna. Für die, wie Strafrichterin Kat-

1 Ende ger Lüsa die Bürger frühzeitig in das 
; Vorha- Projekt einbezieht. Es ginge darum 

Politik "Ängste abzubauen"~ da die Anwoh­
waltung · ner in Dreihausen große Bedenken 

wer- und Vorbehalte gegenüber dem Pro-

ßen" würde, da es bislang ·so' ein An­
geb9t nicht gäbe. Das bestätigte auch . 
Michael Wedershov:en von der Be­
hindertenhilfe · des · Landschaft$ver-
bandes Westfalen-Linne. der s;~P1:P.: 

ja Frigelj sagte, "widerlichste Form 
von Kindesmisshandlung und se­
xuellen Missbraw;hs" verurteilte sie 
einen 49-jährigen Vater von zwei 

. Kindern zu 16 Monaten Haft. Der 
S:o~mmlP.r w)n _T(inrlPl'TV'Irnroc J...J.,iht 

' 
CI 

Kam 
treil 
Sch 
mar 
Sch1 
1991 
triet 
Lün, 
wun 
schu 
eine: 
men 
will : 
nen. 
folgt 
umla 
hier 
Euro 
dem 
verzi 

In 
erzie 
nom1 
Unte: 
nahe; 
sondt 
bescl: 

Fe 

Set 
Cappe 
Reihe 
Das v 
chevc 
mit dt 
ck~ fir 
Uhrst 
WerkE 
Johan: 
Anton 
Fortur 
beider 
sen ur 
samrot 
sie sie 

·sehen 
hunde 
Herzst 
der La 
det. 

L 
rr 

sind bei 
lf,,J-~-., ...... 



und Vertreter der Wohnungswirtschaft unterzeichneten gestern die Koopera­
artiersprojekt Berliner Allee. V.r.: Rüdiger Terlau (LEG). Ditmar Alfes (Aifes Im ~ 
IKBS) und Franz-Bernd Große-Wilde (Spar- und Bauverein Dortmund). 

und einen Migrationshintergrund 
jetzt .. , haben und 80 Prozent der 
/iel- Migranten aus den ehemali­
sge- . gen Sowjetstaaten stammen, 
kten kommt Mainzer eine beson­
;che dere Bedeutung zu. Denn .· 
ren. · die ausgebildete Kinderpfle­
mge gerirr spricht nicht nur flie­
:ät - ßend Deutsch, sondern auch 
geg- fließend Russisch. 
fühl Einig sind sich die beiden 

"Neuen" darin, dass sie sich 
lata- nicht hinter ihren Schreibti­
:bei- sehen verschanzen, sondern 
rtige viel auf die Straße, zu den . 
) in Menschen gehen · werden, 
der Schließlich gibt es bereits et­

aus. liehe Akteure und Gruppen; 
~uen die für .ein gelungene.s sozia­
laus les Miteinander im Quartier 

26- stehen: das Gemeindezent-

rum · "Die Brücke", ·die 
Awo-Kita "Rass€%ande", die 
Arbeitskreise . Frauen- · und 
Seniorenfrühstück, Stre·et­
worker Rene Bast und viele 
m'ehr. 

Und mit den Falken, die 
nach dem Ende des Jugend­
cafes im Zentrum nach den 
Sommerferien in die Kinder­
unq Jugendarbeit ·an der 
Be~liner Allee einsteigen ·. 
werden, steht der nächste 
Akteur schon in den Startlö­
chern. Das Angebot ah der 
Potsdamer Straße soll den 
Kindern Hilfe bei den Haus­
aufgaben öder Sprachproble­
men .bieten, aber auch Ab-

. wechslung durch Spiele oder 
.gemeinsames Kochen. 

, ihr 
·n. 
dem 
rrern 

Nachwuchs un·d 
Migranterl im Fokus 

Das Quartiersprojekt "Zu­
kunft Berliner Allee" ist auf 
drei . Jahre befristet und be­
ginnt offiziell am i. Juli. 

Ziele 

Die . Ziele sind ehrgeizig: Die 
Arbeit von ;,Kümmerer" Ste: 

· fan Hemke und aller Akteu­
re soll dazu beitragen, die 
Schuläbschluss- und Aiisl:iil­
dupgsquote zu erhöhen, 
Sprachkompetenzen zu ver­
bessern, unter Einbeziehung 

I. Das der Wohnungswirtschaft ,die 
1 Auf- Qualität . des Wohnungsbe­
t aus starrdes · zu erhöhen: Ziel­
:zelak gruppen sind in erster Linie 

Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene und~Migranter;t . . 

Kosten 

120 000 Euro (ohne Projek­
te) fließen jährlich ins Quar: 
. tiersmanagement - 50 000 
Euro von der Sparkasse, 
25 000 Euro v.on der Woh­
nung·swirtschaft, der Rest 
aus der Stadtkasse. 

Em:~i.r;hbarkeit 

Öffnungszeiten und telefoni­
sche Erreichbarkeit des 
Quartiersbüros werden noch 
bekannt gegeben. • kek 

.Im ehemaligen Nonnenheim an der Speckgabel sollen.bis zu 14 Sucht­
kranke einziehen. • Foto: Grzelak 

Für Ko.mmu.nen·· 
zählt jeder Euro 

Finanzexperten tagten gestern· im Rathaus 
UNNA • Schwierige Fi­
ri.anzthemen standen ges­
tern auf der Tagesordnung. 
des Ausschusses für Fi­
nanzen und Kommunal­
wirtschaft des Städte-u nd 
Gemeindebundes Nord- · 
rhein-Westfalen, der ges­
tern im U!)naer Rathaus . 
tagte. 

gebot besser zur ·Anwen­
dung &ebracht werden könn-

. te . Leiden, · das sieht der 
Städte- und Gerneindebund 
als Vertreter von, 360 . von 
insgesamt 369 Städten ,' wür­
den die Städte, weil sie wei­
terhin · immer höhere Kreis- · 
umlagen tr'agen müssten , 
Die Stadt Urrna, · so erklärte 
gestern Kämmerer Karl-Gus­

Die Kreisumlage und wie sie tav Mölle , zahlt zurzeit 37 
.für die Kommunen gerechter Miflio11-en Euro r bei einem 
seih kann, war ·dabei eine Haushaltsvolumen von l:l4 · 
zentrale Frage. Ünd da gab Millionen Euro'. Würde Unna · 
es verschiedene Ansatz- statt der . hier üblichen 47,53 
punkte, die nun von df!r Ge- Punkte lediglich den Durch­
schäftsstelle des Städte- und schnittswert von 40,98 
Gemeindebundes Nord- Punkten zahlen, würde das 
rhein-Westfalen geprüft wer- fünf Millionen· Euro weniger 
·den. Ein kompletter Verzicht pro Jahrbedeuten . 
auf die Kreisumlage unter Der Ausschu'ss für . Finan-

.. der Bedingung veränderter . zerr und , Kommunalwirt­
Steuerhoheit lehnt der Städ- schaft tagte gestern zum 
te- und Gemeindebund ab . 148. Mal. 
Möglich sei es · a:b.er, .die .. Unna hatte sich als Ta­

. Kreisumlage zu d1eckeln und gungsort beworben - schon 
· dem Kreis stattdessen ein . .vor der Haushaltssperre, wie 
Zuschlagsrecht auf Steuern Mölle gestern betonte. Zu­
einzuräumen . Auch müsste dem hätten Sponsoren die 
die Frage, wie das schon be- Ausrichtung der Sitzung un­
stehen,de · Rucksichtsnahme- terstützt. • fü 


